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0 In eigener Sache 

Der 21. Internationalen Altkunststofftag, 12./13. Juni 2018, Bad Neuenahr, hat als Überschrift 
„Europäische Impulse für das Kunststoffrecycling“. Die Anmeldung zu dieser Tagung ist 
möglich unter https://www.bvse.de/recycling/termine-recycling/2919-12-13-06-2018-21-
internationaler-bvse-altkunststofftag.html#header. Auf dem zweitägigen europäischen Bran-
chenevent werden die aktuellen Themen des Kunststoffrecyclings diskutiert. 

Die Tagung beginnt mit der Zentralen Veranstaltung, Dienstag, 12. Juni 2018, 13.30 Uhr. 
Hier werden die „Europäischen Vorgaben für das Kunststoffrecycling“ diskutiert. In der Dis-
kussionsrunde finden sich Vertreter der Kunststoffindustrie (LyondellBasell, PlasticsEurope), 
der Lebensmittelkonzerne (Procter & Gamble) und der Kommission der Europäischen Ge-
meinschaft. 

Anschließend erfolgen parallel zwei Workshops. Der Workshop A ist überschrieben „Wissen-
schaft und Kunststoffrecycling: Die Zukunft des Kunststoffrecyclings“. Hier tragen unter an-
derem vor: Professor Dr. Pretz, IFA, RWTH Aachen; Professor Dr. Hans-Josef Endres, 
Hochschule Hannover, IfBB; Dr. Thoden van Velzen, Universität Wageningen und Joris van 
der Meulen, Afvalfonds Verpakkingen, Leidschendam. Der BKV-Workshop, unter der Leitung 
von Dr. Bruder, steht unter dem Motto „Das Verpackungsgesetz ein Wegbereiter für die 
Kreislaufwirtschaft“.  

Im Anschluss an die Workshops folgt um 19:00 Uhr der traditionelle Grillabend – BBQ im 
Kurhausgarten. Dies ist eine gute Gelegenheit für das Networking in freundlicher Umgebe-
ung. 

Am Mittwoch, 13. Juni 2018, 9.30 Uhr, finden ein Workshop zur Verpackungsgestaltung un-
ter Leitung von Dr. Bosewitz und parallel hierzu das öffentliche Treffen der AG Internationale 
Kunststoffmärke statt. Bei der AG werden unter anderem der Cyber Crime im Internationa-
lem Handelsgeschäft und die aktuelle Situation zum Export von Kunststoffen in die VR China 
thematisiert. 

Der Internationale Altkunststofftag ist das zentrale Treffen der Branche zum Kunststoffrecyc-
ling, das durch ein Ausstellerforum und eine Produktausstellung ergänzt wird. Der Altkunst-
stofftag ist die größte Veranstaltung zum Kunststoffrecycling in Europa. Diese Tagung wird 
im Schnitt von 450 Teilnehmern besucht.  

 

 

1 Der Markt für Primärkunststoffe 

Der ifo Geschäftsklimaindex, s. www.cesifo-group.de, ist im März auf 114,7 Punkte gesun-
ken, nach 115,4 im Februar. Die sehr gute Stimmung in den deutschen Chefetagen hat sich 
etwas eingetrübt. Die Unternehmer waren etwas weniger zufrieden mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage, allerdings auf hohem Niveau. Auch der Optimismus mit Blick auf die kommen-
den Monate nahm ab. Der drohende Protektionismus drückt auf die Stimmung. 

Die Situation beim Verarbeitenden Gewerbe lässt sich beschreiben durch „herausragende 
Lage – schwindender Optimismus“. Der Bereich Herstellung von Gummi- und Kunststoffwa-
ren hat sich in jüngster Vergangenheit sehr günstig entwickelt. Laut amtlicher Statistik konnte 
die Produktion im zurückliegenden Jahr preisbereinigt um 3,9% erhöht werden und auch die 
jüngsten veröffentlichen Zahlen (Januar 2018) weisen auf eine Fortsetzung dieser Entwick-
lung im laufenden Jahr hin. Passend hierzu bewegte sich der Lageindikator in den vergan-
genen Monaten durchweg auf einem außergewöhnlich günstigen Niveau und notierte im 
März auf dem höchsten Stand seit über sechs Jahren. 

 

https://www.bvse.de/recycling/termine-recycling/2919-12-13-06-2018-21-internationaler-bvse-altkunststofftag.html#header
https://www.bvse.de/recycling/termine-recycling/2919-12-13-06-2018-21-internationaler-bvse-altkunststofftag.html#header
http://www.cesifo-group.de/
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Standardkunststoffe  

Der Durchschnittspreis der Standardkunststoffe notiert im März 2018 zu 1343 €/t und damit  
8 €/t niedriger als im Vormonat (1351 €/t). Und dabei notieren die LDPE und LLDPE um 25 
€/t, HDPE um 20 €/t, PP um 20 €/t und PVC um 5 €/t niedriger. PS notiert allerdings um +30 
€/t höher. Die Durchschnittsnotierungen von März 2018 (1343 €/t) liegen um 101 €/t unter 
denjenigen von März 2017 (1444 €/t). Verpackungs-PET notiert im März 2018 zu einem 
Durchschnittspreis von 1210 €/t und damit um 20 €/t höher als im Vormonat (1185 €/t). Im 
März sind die Standardkunststoffe gut verfügbar. Die Nachfrage verläuft allerdings zögerlich, 
da Verarbeiter auf weitere Preissenkungen hoffen. 

 

2 Die Sekundärkunststoffmärkte im Preisspiegel plasticker 

Die Internetplattform plasticker, s. http://plasticker.de, bildet tagesaktuelle Notierungen ab. Im 
vorliegenden Marktbericht sind die monatlichen Preisabschlüsse angegeben. Lediglich im 
laufenden Berichtsmonat, hier für April 2018, werden die bis dahin aufgelaufenen vorläufigen 
Notierungen angegeben, die erst Anfang Mai endgültig werden. Die beiden unten angegebe-
nen Notierungen für April 2018 geben daher nur einen Zwischenstand wider, s. Tab. 1 und 
Tab. 2.  

 

2.1 Standardkunststoffe:  

Die aktuellen Märzpreise (537 €/t) notieren um 9 €/t niedriger als im Vormonat (546 €/t), s. 
Tabelle 2. Der Vergleich der Durchschnittspreise von März 2018 (537 €/t) mit dem des Vor-
jahres (549 €/t) ergibt einen um 12 €/t niedrigeren aktuellen Preis. Im März 2018 zeigen sich 
deutliche Änderungen bei den einzelnen Notierungen. Die folgenden Preisveränderungen 
betragen mehr als ± 40 €/t: HDPE Mahlgut +60 €/t, HDPE Granulat +80 €/t, LDPE Mahlgut 
+50 €/t, LDPE Granulat -50 €/t, PP Granulat -160 €/t und PS Granulat -60 €/t. Der März-
preisspiegel weist eine befriedigende Kunststoffnachfrage aus. Die Preise von PP-Granulat 
fahren Achterbahn mit 880 €/t im Januar, 960 €/t im Februar, 800 €/t im März und voraus-
sichtlich 820 €/t im April. PVC erreicht mit 270 €/t einen langjährigen Tiefststand. 

Die Vorschau in die April-Notierungen zeigt mit 528 €/t einen in etwa gleichbleibenden 
Durchschnittspreis. Der Preisspiegel April, 17.04.2018, zeigt bisher eine verhaltene Nachfra-
ge nach Kunststoffen. 

 

Tabelle 1: Notierungen für Standardkunststoffe in plasticker; Angaben in €/t. 

 April 186 März 18 Feb. 18 Jan. 18 Dez. 17 März 17 
HDPE Mahlgut1 610 590 530 540 550 620 

HDPE Granulat5 840 930 850 750 840 950 

LDPE Ballenware2 240 240 230 240 250 270 

LDPE Mahlgut1 600 660 610* 550 570 460* 

LDPE Granulat5 770 780 830 790 800 740 

PP Ballenware3 240* 200 190* 220 180 320 

PP Mahlgut1 530 550 570 570 530 550 

PP Granulat5 820 800 960 880 820 770 

PS Mahlgut4 530 580 620 600 560 620 

PS Granulat5 890 960 1020 900 790 940 

w_PVC Mahlgut1 300* 270 270 280 450 450 

h_PVC Mahlgut1 490 470* 490* 450* 450 460 

PET Ballenware 180 170 150 110 150 200* 

PET Mahlgut bunt 350 320 330 340 390 335 

Durchschnitt (528) 537 546 516 524 549 
 

http://plasticker.de/
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*: Zu geringe Angebotszahl, um eine statistische Signifikanz zu erreichen; 1: entspricht der Qualität Produktions-
abfall, bunt; 2: entspricht K49; 3: entspricht K59; 4: entspricht Standard bunt; 5: entspricht der Qualität Regranulat 
schwarz; 6: Vorschau, die sich durch weitere Angebote verändern kann. 

 

2.2 Technische Kunststoffe:  

Im März 2018 (1185 €/t) notiert der Durchschnittspreis für Technische Kunststoffe in plasti-
cker um 11 €/t niedriger als im Vormonat (1196 €/), s. Tabelle 2. Der Vergleich der Durch-
schnittspreise von März (1185 €/t) mit dem des Vorjahres (1315 €/t) ergibt einen um immer-
hin 130 €/t niedrigeren aktuellen Preis. Der Märzpreisspiegel weist eine etwas bessere 
Kunststoffnachfrage als diejenige des Vormonats aus. Im März 2018 zeigt sich nur eine deut-
liche Preisveränderung größer als ± 70 €/t: ABS Granulat +110 €/t. Mit 1920 €/t im März 
2018 erreicht PA 6.6-Granulat den Höchststand von Oktober 2015 mit 1930 €/t. 

Die Vorschau in die April-Notierungen vom 17.04.2018 weist mit 1173 €/t weiter nachgeben-
de Preise aus. Der Aprilpreisspiegel zeigt eine verhaltene Kunststoffnachfrage. Mit 1320 €/t 
im April 2108 erreicht POM-Granulat den Tiefststand von Januar 2016 mit 1340 €/t. 

 

Tabelle 2: Notierungen für Technische Kunststoffe in plasticker; Angaben in €/t. 

 April6 18 März 18 Feb. 18 Jan. 18 Dez. 17 März 17 
ABS Mahlgut 650 650 650 650 620 640 

ABS Granulat5 1390 1240 1350 1360 1380 1540 

PC Mahlgut 800 870 830 900 950 890 

PC Granulat5 2010 2130 2060 2120 2010 1960 

PBT Mahlgut 460 440 430 460 480 480 

PBT Granulat 1560 1530 1600 1670 1560 1600 

PA 6 Mahlgut 780 780 810 820 820 1660 

PA 6 Granulat5 1790 1750 1790 1740 1510 1660 

PA 6.6 Mahlgut 900 820 840 850 840 940 

PA 6.6 Granulat5 1740 1920 1860 1700 1640 1670 

POM Mahlgut 670 650 700 670 690 680 

POM Granulat5 1320 1440 1430 1380 1470 2060 

Durchschnitt (1173) 1185 1196 1193 1164 1315 
5: entspricht der Qualität Regranulat schwarz; 6: Vorschau, die sich durch weitere Angebote verändern kann. 

 

3 Bewertung der Sekundärkunststoffmärkte 

Bei Vergleich der Angaben aus EUWID und plasticker ergibt sich für März 2018, dass der 
EUWID-Preisspiegel die Folienabfälle um durchschnittlich 20 €/t und PVC um durchschnitt-
lich 24 €/t höher notiert. Bei plasticker hingegen notieren die Durchschnittspreise für Stan-
dardkunststoffe um 9 €/t niedriger als im Vormonat. Der Unterschied in den Notierungen 
lässt sich bei plasticker durch den Preissprung (-160 €/t) bei PP-Granulat erklären. Die Nach-
frage nach den Kunststoffabfällen war im März gemäß plasticker und EUWID ordentlich.  

 

3.1 Kunststoffabfälle: 

Das Angebot an Kunststoffabfällen in Deutschland ist weiterhin hoch. Oder anders ausge-
drückt: in Deutschland sind ausreichend Kunststoffabfälle zu hinreichender Qualität verfüg-
bar. Kunststoffrecycler akzeptieren nur noch sehr gute Folienabfälle.  

Für Folienabfälle werden in der Regel Zuzahlungen erhoben. Die Preisnotierung in EUWID 
weisen für März aus, dass Folienabfälle etwas an Wert gewinnen. Die notwendigen Zuzah-
lungen haben sich gemäß der EUWID-Notierungen um 20 €/t gegenüber dem Vormonat er-
niedrigt. So notierten im März bei PE post user die Folie transparent farbig (< 70 µm) zu -20 
€/t bis 0 €/t, LDPE-Agrarfolie s/w (> 70 µm) zu -20 €/t bis 0 €/t, Gewerbemischfolie (90/10) zu 
+20 €/t bis +40 €/t und Gewerbemischfolie (80/20) zu +10 €/t bis +20 €/t. Die Notierungen 
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von PVC-Produktionsabfällen haben sich bei Hart transparent um durchschnittlich 25 €/t, bei 
Hart bunt um 15 €/t und bei Rohrqualität bunt um 20 €/t erhöht. Die PVC-Fensterware notiert 
für Fensterqualität weiß um 30 €/t, Fensterqualität bunt um 30 €/t und Fensterqualität 
Typware weiß um 50 €/t höher. 

 

3.2 Recyclate: 

Durch den immer noch anhaltenden Wirtschaftsboom, sind Kunststoffe als Primärware und 
als Sekundärware gesucht. Gute Recyclate, die die Neuware ergänzen, finden ihren Absatz. 
Auch das Recycling von Mischkunststoffen boomt. Die Kunststoffrecycler nehmen nur noch 
die besten Kunststoffabfälle an. Die in Preisspiegeln aufgerufenen Preise für Kunststoffabfäl-
le haben nur noch dann Gültigkeit, wenn Mengen und Qualitäten stimmen.  

Nachdem die Abfallverbringung nach China kaum noch erfolgt, werden jetzt insbesondere 
Regranulate nach Fernost verbracht. Händler und Makler berichten auch über die Verschif-
fung von Mahlgütern. 

Die Nachfrage nach PET-Flaschen ist nach wie vor hoch. Der Flaschenrücklauf sollte im 
Frühjahr steigen. Der Exportstopp für Kunststoffabfälle wirkt sich bei den PET-Flaschen je-
doch kaum positiv auf die verfügbaren Inlandsmengen aus. Die aufgerufenen Einkaufspreise 
werden von den Recyclern als zu hoch eingeschätzt. So weisen die Märznotierungen leicht 
steigende Preise für gebrauchte PET-Einweg-Pfandflaschen aus. PET klar (95/5 bis 100) 
notiert um 5 €/t höher. PET-Misch (70/30 bis 90/10) und PET bunt (< 70/30) bleiben unver-
ändert. Das PET-Recycling profitiert von der guten Nachfrage nach Primärware. Die Nach-
frage nach Mahlgütern und Regranulaten ist hoch.  

 

4 Erläuterungen zu den Preisnotierungen 

Eine ausführliche Diskussion mit Angaben zu Preisspiegeln für Neuware und Altkunststoffe 
sowie von Vorprodukten finden Sie in EUWID Recycling und Entsorgung s. www.euwid.de, 
bzw. in EUWID Kunststoff www.euwid-kunststoff.de. EUWID: alle Preisangaben ohne Ge-
währ; Preise ab Station. Die Preise beziehen sich in der Regel auf Mengen größer als 20 
Tonnen.  

Aus den stündlich aktualisierten Preisübersichten - erstellt aus den Angeboten in der Roh-
stoffbörse plasticker, siehe www.plasticker.de, lassen sich monatliche Preisnotierungen für 
die Sekundärkunststoffe errechnen. Dieser Preisspiegel zeigt Notierungen, die allerdings 
unter dem Vorbehalt der Ermittlung aus den eingestellten Angeboten stehen. Bei plasticker 
werden bei den Qualitäten Mahlgut und Granulat sowohl Neuware wie auch Sekundärware 
angeboten. Die Angabe „Ballenware“ bezieht sich ausschließlich auf Kunststoffabfälle. Dar-
über hinaus unterscheidet plasticker nicht zwischen den Qualitäten klar, bunt oder farbsor-
tiert. Dadurch ergibt sich aus den plasticker-Angaben unter Umständen ein anderes Markt-
geschehen als beim EUWID-Preisspiegel.  

 

 

Bonn, Freitag, 27. April 2018 Dr. Thomas Probst, bvse 

http://www.euwid.de/
http://www.euwid-kunststoff.de/
http://www.plasticker.de/

